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berechnenden) Verlegers grauſam Kind und Mutter gemordet! Erwünſcht
würde Uuns auch ſein, In Kolbs Buche die Marienheiligthümer nach den
Titeln Mariä und nach der zeitlichen Abfolge der Entſtehung auf höhere
Einheiten gebracht und zuſammengeſtellt zu ſehen. rediger und Katecheten,
Freunde der Landeskunde, marianiſche Sodalen und die Marienkinder alle
werden den marianiſchen ſer des Kolb lohnen und ſpornen, indem ſie
ihn aldig In die Lage verſetzen, dieſen Wunſch bei einer Neu⸗Auflage
des Maria⸗würdigen „marianiſchen Niederöſterreichs“ zu erfüllen.

Wien P. E  Iin Wolfsgruber
23) Das eſe betreffend das Dienſteinkommen der
*Pfarrer (in Preußen vom Juli 898 Seine Ent⸗
tehung und Erklärung von Dr Glattfelter, Mitglied des Hauſes
der Abgeordneten. Köln, em Preis 1.20 kr

Durch obengenanntes Geſetz iſt das Einkommen der katholiſchen Pfarrer
In Preußen beziehungsweiſe die Erhöhung un befriedigender eiſe feſtgeſetztDr Glattfelter gibt zum Geſetze einen ausführlichen und klaren Com
mentar In vier apiteln. Vorerſt wirft die Einleitung eine geſchichtliche
Ueberſicht über das Einkommen der katholiſchen Pfarrer ſeit den früheſten
Zeiten: urſprüngliche Entſtehung der Pfarreien In der katholiſchen Kirche,
Unterhalt für Kirche und rieſter, die weitere hiſtoriſche Entwicklung. Dann:
Erſtes Capitel Die Einkommensverhältniſſe der Pfarrer Iin Preußen bis

rlaſſe des obengenannten Geſetzes. Zweites Capitel Die Grund  2  2
agen des Geſetzes, die Entſtehungsgeſchichte desſelben Drittes Capitel
Die Landtagsverhandlungen über das Geſetz Viertes Capitel Das Geſetz
ſelbſt mit Commentar.

Das Geſetz ſtellt in Artikel Ar Aufbeſſerung des Dienſteinkommensder katholiſchen Pfarrer einen Betrag von 3,438.400 Mark jährlich us Staats⸗
mitteln bereit für leiſtungsunfähige Pfarrgemeinden. Artikel 65  — .  eder für ein
auern errichtetes Pfarramt beſtellte katholiſche Pfarrer erhält eimn Stellen
einkommen von mindeſtens 1500 Mark jährlich neben freier Dienſtwohnung oder
angemeſſener Mietsentſchädigung. Dieſes Mindeſt⸗Stelleneinkommen kann nachArtikel auf 2100 Ark jährlich erhöht werden Artikel beſtimmt die Alters⸗
zulagen; fixes Stelleneinkommen und perſönliche Alterszulagen ſind alſo aus.
einanderzuhalten. Die Pfarrer, welche eit ihrer Ordination ereéits un Jahreun einem kirchlichen mte Oder auch im öffentlichen Schulamte) waren, beziehendemnach bei einem Stelleneinkommen von 1500 Mark

vom vollendeten
＋I Dienſtjahre

77 ab 1900  2300 Mark

77

＋. 7 7 ＋ 2600 77

7 77 900 *

77 77 77 3200
Iſt das Stelleineinkommen nach Artikel und AUum 600 Mark erhöht, ſo hatdas keinen Einfluſs auf die Alterszulagen, auf ſolchen Stellen würde alſo das
Geſammteinkommen des Pfarrers nach 5 Dienſtjahren ark
500 Mark etragen

Als Parlamentarier und beſonders als Mitglied der Commiſſion
zur Vorbereitung genannten Geſetzes iſt Herr Dr Glattfelter der Com
petente Mann, den Sinn und die Tragweite dieſes Geſetzes zu erklären.
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Wer unt dieſes Geſetz ſich intereſſiert, dem kann der Commentar von
Dir Glattfelter nur warm empfohlen werden.

Wadern (Rheinpreußen). Hanſen, Pfarrer und Definitor.
24 Der Deelamator. Heitere und ernſte Vorträge. Herausgegeben

von Joſe Hiller, Pfarrer in öchſt Rh Bregenz ruck und
Commiſſionsverlag von Teutſch 1897 (Der Reinertrag Bau
eines Vereinshauſes der marianiſchen Jünglings⸗Congregation In Höchſt,
Vorarlberg.) 8⁰ und 202 S Preis broſchiert kr

Vorliegendes Büchlein, enthaltend 125 Gedichte, ernſte und heitere,
religiöſe und profane, hochdeutſche und mundartliche, können wir jedermann
aufs empſehlen. Wer Declamation zu leiten hat, weiß, wie ſchwer
ſich oft paſſende Gedichte finden laſſen und wird mit Freuden zu dieſem
Büchlein greifen, das ſoviel Schönes und Lehrreiches bietet. Aber auch
jeder andere, der ſich einmal eine heitere Stunde oder einen gemüthlichen
en verſchaffen will, ird den „Declamator“ mit Befriedigung aus der
Han legen, uni ihn bald wieder zu eſen Das erklein erfolgt ferner
einen guten Zweck und verdient aher die Unterſtützung aller, enen
der Jugend elegen iſt

Mehrerau. Gallus Weiher
25 Katolisko Zakonskoö V Ozirom Oaone AVSt-

rijske postave. Spisal France KoOSsece, zZupnik. privoljenjim
Giebljanskega Knezoskofijstoa. Ljubljani eta 1894 alorila
„EKatol. Bukvarna“. 18K „Katol. Tiskarne (Das katholiſche
Eherecht mit Berückſichtigung der ſtaatlichen Ehe⸗ Geſetzgebung un
Oeſterreich. erſa von Franz oſec, Pfarrer Mit Bewilligung
des ürſtbiſchöflichen Laibacher Ordinariates. Laibach 1894 Verlag
der katholiſchen Buchhandlung. ruck der katholiſchen Druckerei.)

Dies der volle tte eines In den betheiligten Kreiſen wie *
mir ſcheint zu wenig beachteten erkes, das im ahre 1894 In Bei⸗
agen zu der In Laibach erſcheinenden beſtredigierten homiletiſchen Monats⸗
ſchrift „Duhovni Pastir“ (Der Seelſorger auf 256 Seiten
veröffentlicht worden war und zum Preiſe von In der „Katol. Bukvarna“
in Laibach noch erhältlich ſein dürfte.

Wenn ich dieſes empfehlenswerte Buch meinen hochwürdigen Amts  —  —
brüdern ſloveni

er Nation erſt heute vorführe, ieg die dieſer
Verſpätung anl wenigſten an der verehrlichen Redaction der „Quartal⸗
Schrift“, die mir das Recenſionsexemplar unverweilt zugeſchickt hat, auch
ieg ſie nicht mir, der ich rechtzeitig für einen geeigneten Stellvertreter
geſorgt habe Die ＋ enn man von einer ſolchen vorliegend über⸗
haupt prechen kanu, ieg der allgemeinen Ueberbürdung der Seelſorgs⸗
geiſtlichkeit, beſonders derſelben, wie meinem Subſtituten, noch derart
mühevolle Ehrenämter übertragen werden. Doch zur Sache Koſec's Eherecht
iſt nach meinem Erachten 0 gut zuſammengeſtellt, daſs S für die theolo⸗
giſchen Lehranſtalten der ſloveniſchen Diöceſen ganz gut als Lehrbuch ver⸗
wendet werden kö vunte


